
   

MIPIM BRINGT KLIMA 
NICHT IN SCHWUNG  
MARKTBERICHT MÄRZ 2019  |  Das Deutsche Hypo Immobilienklima kann 
im März nicht an den positiven Trend vom Jahresanfang anknüpfen. Viel-
mehr zeigte sich im Rahmen der 135. Monatsbefragung, die direkt im 
Anschluss an die Mipim durchgeführt wurde, eine leicht rückläufige Stim-
mung unter den befragten Immobilienexperten. Im Vergleich zum Vor-
monat sank der Zählerstand um 1,3% und steht nun bei 123,4 Punkten. 
Das Investmentklima bleibt mit einem marginalen Rückgang von 0,3% 
annähernd stabil, während für das Ertragsklima ein Verlust von 2,1% ver-
zeichnet wurde. Dennoch befindet sich das Immobilienklima insgesamt 
weiterhin auf einem hohen Niveau – ein klarer Abwärtstrend ist nach wie 
vor nicht zu erkennen. 

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

hinter uns liegt eine sowohl sonnige 
als auch extrem stürmische Mipim. 
Viele erlebten einen turbulenten An-
flug auf Nizza. Ganz so turbulent  
waren die Messetage dann nicht, in-

tensiv aber schon. Ein Termin jagte den nächsten.      
Dabei ging es erfreulich oft um vielversprechende neue 
Projekte und Transaktionen. Insgesamt war die Mipim 
von guter Stimmung und gesundem Optimismus ge-
prägt.

Die Immobilienwirtschaft entspricht damit dem allge-
meinen Trend: Für Deutschland gehen alle wichtigen 
Institute weiterhin von einem positiven Wachstum aus. 
Wir sind wirtschaftlich nach wie vor gut aufgestellt und 
profitieren von einem starken sowie flexiblen Mittel-
stand. Dass uns ein Strukturwandel bevorsteht, ist un-
bestritten. Dieser birgt aber nicht nur Risiken, sondern 
bietet auch Chancen für neue Themen und damit         
Arbeitsplätze. Zudem hält er uns wachsam.

Wir sind und bleiben ein Technologieland, das schon 
immer Anpassungsfähigkeit bewiesen hat. Deswegen 
bin ich davon überzeugt, dass wir trotz der Heraus-  
forderungen eine wichtige Exportnation bleiben. Von 
dieser Wirtschaftsstärke Deutschlands profitiert auch 
unsere Immobilienwirtschaft. Nicht zuletzt auch des-
halb, weil wir stabil und transparent aufgestellt sind, 
und weil Immobilienanlagen für die hohe Liquidität im 
Markt echte Werte darstellen.

Herzlichst,
Ihre Sabine Barthauer

IMMOBILIENKLIMA BIS MÄRZ 2019

DEUTSCHE HYPO 

03-2019

IMMOBILIENKLIMA

0

50

100

150

200

2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019

Indexwert



Verantwortlich für den Inhalt: 
bulwiengesa AG
Herr Tobias Kassner
Tobias.Kassner@bulwiengesa.de
Moorfuhrtweg 13, 22301 Hamburg
Tel +49 40 42 32 22-20  

Verantwortlich für die Veröffentlichung: 
Deutsche Hypothekenbank AG
Herr Carsten Dickhut
Carsten.Dickhut@Deutsche-Hypo.de
Osterstraße 31, 30159 Hannover
Tel.: +49 511 3045-580   
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HOTELKLIMA SO NIEDRIG WIE NOCH NIE
IMMOBILIENKLIMA NACH SEGMENTEN BIS MÄRZ 2019

WERTE UND VERÄNDERUNGEN  
DER INDIZES*

Insgesamt hat sich die Stimmungslage in 
den einzelnen Assetklassen im März rück-
läufig entwickelt. Die einzige Ausnahme 
stellt das Büroklima dar: Mit einem Plus von 
0,6% erreicht es einen Zählerstand von 
148,2 Punkten und schiebt sich damit - vor-
bei am Logistikklima - an Position zwei im 
Vergleich der Assetklassen. Das Logistik- 
klima verliert dagegen 3,7% und fällt auf 
143,3 Punkte zurück. Das Wohnklima liegt 
mit 149,1 (-2,3%) nur noch knapp vor dem 
Büroklima an erster Stelle. Besonders hoch 
fallen die Stimmungseinbußen beim Hotel-
klima aus: Mit dem Rückgang um 4,8% auf 
112,7 Punkte wird der niedrigste Stand seit 
Beginn der Erhebung markiert. Der Rück-
gang des Handelklimas um 1,4% ist dage-

gen moderat. Jedoch wird mit 64,5 Zähler-
punkten auch hier ein neuer Negativrekord 
seit Ende der Finanzkrise erreicht.
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*Es können Rundungsdifferenzen auftreten.

-1,3%
Immobilienklima erfährt 

leichten Dämpfer

-4,8%
Hotelklima mit deutlichstem 

Rückgang gegenüber 
dem Vormonat (Negativrekord)

148,2 Zählerpunkte

Büroklima überholt Logistikklima 
und nähert sich 

dem Wohnklima deutlich an

65,4 Zählerpunkte

Handelklima erreicht neuen 
Tiefststand seit Ende 

der Finanzkrise
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